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LEISTUNGEN

Technische Gesamtplanung

PROJEKTINFORMATION

Das NanoEnergieTechnikZentrum (NETZ) enthält physikalische und chemische 

Labore sowie Büro- und Seminarbereiche auf ca. 3.900,00 m² HNF für die 

Forschung an Nanopartikeln durch das Center for Nanointegration Duisburg-

Essen (CeNIDE).

Die Split-Level-Bauweise erlaubt große Raumhöhen für die im Deckenbereich 

hochinstallierten Laborbereiche und niedrigere Raumhöhen in Büros. 

Fünf Mikroskopiezentren im Untergeschoss bieten hoch temperatursta-

bile Raumluftbedinungen für die Arbeit an Elektronenrastermikroskopen, 

die auf Einzelfundamenten schwingungfrei gelagert sind. Alle Labore 

erhalten Einzelraumregelungen mit hoher Temperaturkonstanz trotz 

Abfuhr hoher Abwärmeleistungen durch Kombination von Luftsystemen 

mit Hochleistungs-Heiz-Kühl-Decken. Die Labornutzung passt sich durch 

modulare, aus dem Deckenbereich versorgte Möbelsysteme flexibel den 

sich mit den Forschungsvorhaben ändernden Raumanforderungen an. 

Wärmepumpensysteme nutzen die Abwärme aus den intensiv genutzten 

physikalischen Laboren zur Heizung der übrigen Bereiche, insbesondere 

der Büros. Eine Netzersatzanlage versorgt die Laborbereiche mit Notstrom. 

Photovoltaikanlagen auf dem Dach erzeugen Solarstrom.

Alle Installationen in dem Gebäude sind zur Minimierung elektromagnetischer 

Störfelder optimiert, um das Mikroskopiezentrum nicht zu stören.
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Nanoenergietechnikzentrum 
Duisburg (NETZ) 

 
Praxisbericht zu einem hoch 
installierten Laborgebäude  

Dr.-Ing. Dipl.-Kfm. Heiko Timmer 

Ingenieurbüro Timmer Reichel GmbH, www.itr-haan.de 

 

Düsseldorf, 11. April 2012 

Stand der Bauausführung, März 2012 Stand der Bauausführung, März 2012 
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Isometrie und Schnitt Erdgeschoss 

Untergeschoss 
Grundlage: Betriebsbeschreibungen 
hier: Mikroskopiezentrum (MIZE) 
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Elektromagnetische Felder 

 

Wellenlänge – Frequenz – Energie  

 

Ergebnis (Sachverständiger Hr. Otto, Lage) 

• Hersteller verlangen für den Betrieb der Mikroskope 
einen möglichst magnetfeldfreien Raum, der unter 30 
nT als magnetische Flussdichte p-p nicht überschreitet. 
– Der nach der Bundes- Emissions- Schutzverordnung 

(BIMSCH) zulässige Vorsorge- Grenzwert liegt zum Schutz 
der Bevölkerung bei 100 μT für Anlagen ab 1000 V. Für 
Bahnströme 16 2/3 Hz sind sogar Vorsorge- Grenzwerte 
mit 300 μT zulässig. Diese Werte werden auch von den 
Energieversorgern und Bahnstrombetreibern genutzt, um 
Rückleiterströme auf undefinierten Wegen fließen zu lassen. 

• Es wurden am Baugrundstück 3-dimensionale 
magnetische Felder von ca. 100 nT, im Bereich 16 2/3 
Hz = Bahnstrom, gemessen. 
 
 

Empfehlung des Sachverständigen 

• Spundwände nutzen, um die eventuell fließenden 
Rückleiterströme der Bahn aus dem inneren 
Forschungsgebäude durch einen extrem guten 
Potenzialausgleich heraus zu halten. 

• Die Kosten für den Schutz eines einzelnen 
Elektronen- Raster- Mikroskop mit entsprechenden 
aktiven Spulensystemen, scheint kostengünstiger 
als die komplette Einhausung der Labore MIZE mit 
extrem teuren MU- Metallen. 

• feldarme und prüffähige Elektro- Installation 
– Bündel von EMV-Maßnahmen 

EMV-Vorgaben betreffen… 

• Erdungssystem incl. Fassade 

• Photovoltaik-Anlage 

• Mittelspannungs-Anlagen 

 

 

 

• VDI-Richtlinie wäre hilfreich 

 

Messungen im Baufeld 
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Haupteinflüsse 

 

Anforderungen an Schall 

 

ok m.E. 

unzulässig 

Einzelfundamente für Mikroskopiezentrum …anstatt Feder-Dämpfer-Modell 

 

Obergeschoss mit Seminarbereich 
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Dachgeschoss und Technikzentralen 

Ansichten Nord und Süd Flächen 
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Brandschutzkonzept 

Treppenraum 

Notwendiger Flur 
als Fluchttunnel ohne 
Anforderung an Leitungs- 
durchführungen oberhalb 
der F30-Abhangdecke 

Flächendeckende BMA 

Brandabschnittstrennung für LASER 

Vertikale Erschließung 

Zu-/Abluft, Kälte, Wärme, Kühlwasser geschlossen 

NSHV, SV, Daten/TK, Kühlwasser offen, Gase, Abwasser (SW/Labor),  
Regenwasser, Notüberlauf Dächer 

Von unten: 

Von oben: 

Schachteinfäderung aus Technikzentrale 

Schachtinstallation Grundlage: Raumbücher 

Raum: GSYN04 

Raumbuch 
grün umrandete Bereiche sind vom Nutzer auszufüllen 

Geschoss 0. OG             

Raumnummer GSYN04       

Raumbezeichnung Gasphasensynthese     

Grundfläche 75 m2   

Fachbereich IngWiss   

Arbeitskreis Wiggers   

Nutzer Wiggers   

Telefonnummer 0203 379 3156   

e-mail 

hartmut.wiggers@uni-
due.de   

                

1.1 Raumnutzung                   
    

Synthese + Laserlabor   

    

    

Sicherheitsstufe:   ggf. weitere Eintragungen unter 4.   
                      

1.2 Decken 
      
Deckenplatten 

nein   

Grö
ße:   

Akustikdecke   

staubdichte Decke   

Betondecke                   

Abgehängte Decke   

Sonstiges   
                      

Heizung-, Lüftung-, Sanitär 

2.1 Medienversorgung 

benötigte Anschlüsse (Stückzahl angeben)               

    

Trinkwasser kalt 0 Stück   

Trinkwasser kalt und warm 2 Stück   

VEW (Vollentsalztes Wasser) 1 Stück   

Reinwasser 0 Stück   

    

Handwaschbecken 0 Stück   

Waschtisch 1 Stück   

Spültisch 0 Stück   

Ausguss 0 Stück   

Laborspüle 1 Stück   

    

Laborkühlwasser (offenes System, freier Auslauf) 4 Stück   

  Wärmelast, die 
abzuführen ist 

  

  Einsatzgebiet 

Kaltwasser kalt (geschlossenes System; ca. 8/14°C) 20 Stück 20000 W 

Pumpenk
ühlung, 
Reaktork
ühlung, 
Laserkühl
ung   

  0 Stück   W     

  0 Stück   W     

  
Bemerk
ung: 

Geräte brauchen z.T. reines Kühlwasser. Versorgung 
über lokales Wärmetauschersystem aus Kaltwasser 

    

Druckluft 10 Stück   

Argon 5 Stück   

Erdgas 0 Stück   

Wasserstoff 0 Stück   

weitere 
technische Gase: 

10 Stück Art: Stickstoff Ringleitung   

10 Stück Art: diverse, aus Gasflaschenschränken   

                      

mailto:hartmut.wiggers@uni-due.de
mailto:hartmut.wiggers@uni-due.de
mailto:hartmut.wiggers@uni-due.de
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Grundlage: Betriebsbeschreibungen 
hier: Labore zur Gasphasensynthese (GSYN) 

 

Laborplanung 

Laborplanung, Grundriss Laborplanung, Ansicht 

Mediensegel 
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Installationssysteme für die Nutzer 

Trink- und Brauchwasser 
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Laborabwasser, insb. mobile Labormöbel 

Laborkühlwasser: offenes System VE-Wasser und dezentrales Reinstwasser 

VE 
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Vorvakuum 
Druckluft, Stickstoff, Argon, 
Heliumrückgewinnung 

Planung Reinstgase Gas-Not-Aus 

Änderung gegenüber Planstand: 
- Alle Ventile pneumatisch, innerhalb des Gasflaschenschranks (Ex-Bereich) 
- Abschaltung aller Ventile über Gaswarnanlage, von außerhalb des Labors und 

über Feuerwehrbedienfeld 

Gaswarnanlage Sensoren 
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GWA: Steuermatrix 

• Voralarm 
– Anteil des MAK-Werts detektiert 
– Alarmton 
– Blitzleuchte 

• Hauptalarm 
– MAK-Wert überschritten 
– Abschaltung der gesamten Gasversorgung des Labors 
– Veränderter Alarmton 
– Veränderte Farbe der Blitzleuchte 
– Weiterleitung Gasalarm zur Feuerwehr über Koppelfeld der 

Brandmeldeanlage 

• Brandmeldeanlage 
– Arbeitet unabhängig und schließt bei Auslösung ebenfalls die 

Ventile 

Beispiel Schema Lüftungstechnik 

TGA im Schnitt TGA im Schnitt, Laborbereiche 

Lüftungstechnik 2. OG 
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Lüftungstechnik Untergeschoss 3D-Kollisionsplanung 

 

Heiz-Kühl-Decken und RLT-Zonen für Labore 

Heiz-Kühl-Decken im Grundriss 
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Schema Heizen und Kühlen 
Geschlossener Kühlwasserkreis: 2 
Temperaturniveaus 

Verteilung Wärme, Kälte in Rohinstallation Kompressionskältemaschinen 

Aufstellfläche für Wärmepumpen und 
Rückkühlwerke… 

… und zugehörige Fundamente  
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Energiekonzept 

Wärmepumpen 
Kältemaschinen 
2 Temperatur- 

niveaus 

Heizung 
Labore (Decke, RLT-Zonen), Büros (Decke), Nebenräume (Radiatoren) 

Kühlung 
Labore (Decke, RLT-Zonen), Büros (Decke), EDV-Räume (Umluftkühlgeräte), 

Kühlwasser (geschlossenes Niedertemperatur- und offenes Hochtemperaturnetz) 

Rück- 
kühl- 
werke Latent- 

kälte- 
speicher 
(Option) 

Latent- 
wärme- 
speicher 
(Option) 

Gebäudeenergiepass 

31% unterhalb EnEV 2007 

Gebäudesimulation nach VDI 2067/10 

 Vergleich der 
Berechnungsgüte 
anhand des 
Heizenergiebedarfs 
ohne Lüftung: 

 

• EnEV / DIN 18599:  
41 kWh/m²a 
 

• VDI 2067/10: 
35 kWh/m²a 

…und in der Entwicklung bis heute 

 

Erhorn, H. & Erhorn-Kluttig, H. (2012): “The Path towards 2020: Nearly Zero-Energy Buildings”. In:  REHVA Journal, 3/2012, S. 12-14. 

Regenentwässerung mit Rigole und LAU*-Fläche  

* Lagern, Abfüllen, Umschlagen 

Abb.: DEUGUSS 

Regenwasserversickerung über Rigole 
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Suchbild: wo ist die Rückstauebene? Elektrotechnik 

Stromversorgung Photovoltaik 

 

Informationstechnik Datenverkabelung 
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BOS-Anlage (Feuerwehrfunk) 

 

BOS-Anlage: wohin damit? 

 

Zählerkonzept Gebäudeautomation 

Topologieplan 

ISP Stationen MSR-Technik Dachfläche

Neubau NETZ Raum LN1565 / Technikzentrale

Index C - geändert ITR 29.01.2011 / Ebn BAC-Net /  TCP-IP ISP 1.5 LON

Pumpen, Zähler, ………

LON

LON Kältemaschinen, WP, ………

LN1500 Brandschutzklappen

Dachfläche Raum LN1292 / ELT-UV

Raum LN2567 / EDV ISP 1.4 LON LON LON LON LON LON LON LON LON LON LON

LON ISP 2.5

LON Brandschutzklappen Labor Labor Labor Labor Labor Labor Labor Labor Labor Labor Labor

Einzelraumregelung Büros LON LN 1410 LN 1411 LN 1412 LN 1413 LN 1414 LN 1415 LN 1416 LN 1417 LN 1418 LN 1419 LN 1420

LN2500 LN1400 Brandschutzklappen

Raum LN2467 / EDV LON

LON ISP 2.4 Brandschutzklappen

LON Brandschutzklappen

Einzelraumregelung Büros LON LON LON LON LON LON LON LON LON RBG LON RBG

LN2400

Labor Labor Labor Labor Labor Labor Labor Labor Sitzungssaal Sitzungssaal

Raum LN2367 / EDV LN 1310 LN 1311 LN 1312 LN 1313 LN 1314 LN 1315 LN 1316 LN 1317 LN 1330 LN 1331

LON ISP 2.3 LN1300

LON Brandschutzklappen

Einzelraumregelung Büros

LN2300 Raum LN1292 / ELT-UV

Raum LN2267 / EDV ISP 1.2 LON LON LON LON LON LON LON

LON ISP 2.2

LON Brandschutzklappen Labor Labor Labor Labor Labor Labor

Einzelraumregelung Büros LON LN 1210 LN 1211 LN 1212 LN 1213 LN 1214 LN 1215

LN2200 LN1200 Brandschutzklappen

LON

Raum LN2167 / EDV BAC-Net /  TCP-IP Pumpen, Zähler, ………

LON ISP 2.1 Raum LN1165 / HAR

LON Brandschutzklappen

Einzelraumregelung Büros ISP 1.1 LON LON LON LON LON LON LON LON LON LON LON LON

LN2100

Labor Labor Labor Labor Labor Labor Labor Labor Labor Labor Labor Labor

Netzwerkanbindung BAC-Net / TCP-IP (LWL) an Uninetzwerk LON LN 1110 LN 1111 LN 1112 LN 1113 LN 1114 LN 1115 LN 1167 + LN 1117 LN 1118 LN 1119 LN 1170 + LN 1121

LN1100 Brandschutzklappen LN 1116 LN 1120

BAC-Net 

/  TCP-IP

BAC-Net 

/  TCP-IP

BAC-Net 

/  TCP-IP

BAC-Net 

/  TCP-IP

BAC-Net 

/  TCP-IP

BAC-Net 

/  TCP-IP

BAC-Net 

/  TCP-IP

BAC-Net 

/  TCP-IP

GA-Funktionsliste am Beispiel eines Labors 

Insgesamt 327 Blätter 

funktionale Leistungsbeschreibung 
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Inhalt Kombination aus allgemeiner Beschreibung… 

…mit Einzelpositionen zur Qualitätsbeschreibung Abfrage und Vorgabe von Fabrikaten 

Zielkonflikt durch Einschränkung des Wettbewerbs auf Seiten des GU? 

Verträge über Wartung und Störbeseitigung Umgang mit Arbeitskarten bei GU-Vergabe  
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Wertung durch BLB, Vertragsschluss durch UDE Angebotsabgabe Wartung 

Vergabeverfahren Submission 

Mängeldokumentation Baukosten nach Kostengruppen incl. MwSt. 

KGR 440 
5% 

KGR 480 
0% 

KGR 100 
0% 

KGR 200 
0% 

KGR 490 
0% 

KGR 500 
4% 

KGR 450 
2% 

KGR 430 
20% 

KGR 310 
3% 

KGR 320 
7% 

KGR 330 
15% 

KGR 340 
6% 

KGR 460 
1% 

KGR 470 
18% 

KGR 360 
3% 

KGR 370 
0% 

KGR 390 
1% 

KGR 410 
2% 

KGR 420 
4% 

KGR 350 
10% 
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Dankeschön! 

 Ingenieurbüro Timmer Reichel GmbH 

Beratende Ingenieure und Sachverständige 

Technische Gesamtplaner 

VDI – VBI – VSR – TOS 

Mitglied der Ingenieurkammer Bau NRW 

 

   Ohligser Straße 37  Tel. 02129/9377-0 

   42781 Haan   Fax 02129/32033 

 

www.itr-haan.de 


